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^ 7= Beilage » : =
►/Set Arbeiter im Betrieb ' ,«Der . junge Freiheitskämpfer ",'" ®f c deutsche Mittelstand " ,
j .jBie- . deutsche Frau " , „ Bund -
.»quh ^ und Hakenkreuz " , „Der
unbesiegte Soldat " , „ Bilder»US deutscher Vergangenheit "

. „ Rasse und Boll ".

Eondervlätter ;
^Merkur -Rundschau "

» Acher - und Bühler -Echo ''
^ „Daä Grüselhorn "^
»Ortenauer Volkswart »'!

, DaS Han - verland ".

Äas Rheinland begrüßt den BoManzler
Aöolf Hittee spricht vor über MOMO Botksgenoffen m Köln

, ^ vln , 2N. Febr . Am gestrigen Sonntag
lev

' ^ ' e "° *' e Domstadt am Rhein den Kanz -

ovc deutschen Reiches in ihren Mauern be -
» Üben. Zu Ehren des Volkskanzlers fand

als Auftakt zu der riesigen Kund -
^ »ung am Abend auf dem Messegelände nach-
"»ttags eine

Heerschau der braunen Bataillone
anschließend ein Marsch durch die Stra -

eil der Rheinmetropole statt . Stundenlang
!>e « z>je endlosen Kolonnen der rheinischen

^
>npser vorbei , um den Führer , den Kanzler

- 1 dcutschen Revolution zu begrüßen . Die
^ Einfluten deutscher Erhebung brausten im
„Arsten Sinne des Wortes über die Mauern

no Menschen dieser Stadt , die sich anschickt ,
* Zeichen des Hakenkreuzes endgültig hier

. umzupflanzen. Der Marsch verlief ohne je-

ftin
^ ischensall. Von Marxisten und son-

hc >,
^ ro*cn Gesindel war nichts mehr zu se -

Abend sprach in einer Niesenkundgebung
Reichskanzler Adolf Hitler

Die gesamten Ausstellungshallen waren dicht
und Gauleiter Grohe konnte

^
" der 100 000 Versammlungsteilnehmer

grüßen , darunter als Behördenvertreter den
Regierungspräsidenten , den Kölner Po -

K^
'
^ äsidenten und den Sonderkommissar für

I - . Polizeiwesen im Westen , den höheren Po -

kan .!
" ^ er im Westen , Stieler von Heyde -

Adolf Killer
fitn Zunächst, die Frage nach dem Pro -

den^ - ?et icÜi(tcn Negierung sei abwegig ," diejenigen , die heute am lautesten frag -
u, ' hätten 14 Jahre lang Zeit gehabt , ein

k!ramm durchzuführen .00 Ergebnis all dieser Programme sei nur
iih

'"'geheuere Not , die die Novemberparteien
Deutschland gebracht hätten .

''Die junge Bewegung , die jetzt die Regierung

fitft
ttt

? lnn,cn hat, ist keine Partei , sonder» das

^
wieder erhebende deutsche Volk» das über

^ ^
rteieu « ,<d Konsessionen hinweg sich die
1 deicht zu einem schweren Kampf gegen

r?»
^ ^ 'uungen , die in den letzten 14 Iah -
,,ntct der Flagge „Freiheit , Gleichheit

ijj . Brüderlichkeit" nur Unfreiheit , Ungleich-
Feindschaft in das deutsche Volk ge -

haben ."

d^ '^ kanzler Adolf Hitler beschäftigte sich
Z e n ,

Clnöe'Öe« 5 mit dem Wahlaufruf des
Cgi, . .^ ins in seinen einzelnen Teilen .
^ Urde ® 0It Wort dieses Aufrufes
fet, £ ,

L
rf

l' Dtt ihm unter die Lupe genommen und
"SehrtTr ^ tt & unter dem orkanartigen
ßrn j; ,7 , r über hunderttanfend Volksgenos -

^ beantwortet .
dieses Ausrufes , so erklärte der

C' WC gegen das Zentrum

tintr das Zentrum heute sür Freiheit
«S

e
.
C'

. m ^ffc man es daran erinnern , daß

kdZlP
^ ^ ahre lang j»ie Mitglieder der NS .-

i>az n ^oaelsrei behandelt habe. Wen»
Zentrum heute Gott anrufe , so fei festzu -

e§ ĉ 'nec Arbeit in de» letzten
" » hren den Segen des Herrn nicht ge -

tat
a6c' Zentrum könne jetzt bei die-

^eit
bekunden, ob sein Wunsch nach Frei -

^ ^
» » r Li ! 7

' ekenntuis sei oder Wahr-

„Zahrelange Arbeit ist notwendig,
um die Schäden der letzten 14 Saftre
wieder gutzumachen . Sas deutsche
Volt soll uns vier Sahre Zeit geben .
Sieö erwarten wir von der kommen-
den Wabl .

Ach glaube aber , die Würfel sind in
Deutschland bereits gefallen.

Sie neue Bewegung wird die deut-
sche Nation einen und wird arbeiten
an der Erhaltung des deutschen
Bauern . Sie wird die Sorge um den

deutschen Arbeiter tragen und die
Bahn freimachen für den deutschen
Geist. Sie wird endlich der deutfchen
Wirtschaft wieder eine Zukunft geben ,

kennen nur ein Programm,
und das ist die Zdee zur Durchführung
des Lebenskampfes der deutfchen Na-
tion .

Ich habe mein Amt nicht übernommen ,
um mich zu bereichern , sondern ich habe es
übernommen znr Rettung des dcutschen
Volkes . In vier Jahren werde ich genau
so wieder vor dem Volke stehen und Re -

chenschaft ablegen . Aber ich glaube , schon
nach einem Jahr wird sich zeigen , daß wir
alles tun , nm das deutsche Volk in Recht
und Gerechtigkeit zn einem Reich der
Kraft und Freiheit emporzusühreu ."

Der Reichskanzler wurde bei seinen Aus -
sührnngen oft von minutenlangem , orkanarti -
gem Beifall unterbrochen . Die in den Hallen
zusammengeballten Menschenmassen brachen
immer wieder in Heilrufe ans . Das Deutsch-
landlied schloß die Riesenkundgebung .

Anschließend begab sich der Kanzler znm
Flugplatz , wo er bald daraus im Flngzeng
nach Berlin startete.

Eine Warnung an die LSndmegmnngen
Eine bedeutsame Rede Reichsministers Dr. Frilk in Dresden

— Dresden , 20 . Febr . (Tel .) In einer von

vielen Tausenden besuchten nationalsozialisti -
schen Kundgebung im Zirkus lSarassani fpra -
chen am Sonntag mittag Reichsinnenminister
Dr . F r i ck unö Prinz August Wilhelm . Prinz
August Wilhelm machte « llgcineine Ausfüh -
rungen über die politische Lage im Zeichen öer
Reichstagswahlen . Die Rede gipfelte in einer
Mahnung zur Opferbereitfchaft , Disziplin und
Einigkeit , wenn der Entscheidungskampf gegen
den Marxismus beginnt .

Stürmisch begrüßt ergriff hierauf

Reichsinnenminister Dr . Frick .
das Wort . Noch einmal und zum letzten Male
sei jetzt aufgerufen worden zum Kampf ge^en
die Kräfte der Zerstörung . Dieser letzte Wahl -
gang müsse eine überwältigende Mehrheit für
die Reichsregierung Adolf Hitler erbringen .
Es gebe kein Paraüies auf Erden . Das gelte
ganz besonders für öas deutsche Volk . Sollte
die Wahl jedoch keine Mehrheit der Regierung
bringen , so werde dennoch

das Ziettnngswerk am deutschen Volke
unbeirrt fortgesetzt

SS-Mann von der Ahe ermordet
Bon Zvfacher Llebermacht gehetzt und niedergeschossen

Berlin , 20. Febr . In der Schillerstraste in Charlotteuburg kam es
in der Samstagnacht zu einem kommunistische » Masseuübersall auf zwei
SS .-Männer , bei dem der 86 Jahre alte

SS Mann Kurt von der Ahe
dnrch einen Halssteckschnst und schwere Kopfwunden , die von wuchtigen
Hieben nnd Tritten herrühren , schwer verletzt wurde . Im Krankenhaus
stellten die Aerzte fest , dast das Leben nicht mehr zu retten war . Am
Sonntag ist er seinen Verletzungen erlegen .

Zu dieser neuen kommunistischen Bluttat er -
fahren wir noch folgende Einzelheiten :

Die SS .- Männer von der Ahe und Petow ,
die beide dem SS . -Trupp 1 , Sturm 1, Stan -
darte VI angehören , befanden sich nach Dienst -
schlnß auf dem Heimweg vom Fürftenbrnuner
Weg nach der Schillerstraße . In der Wilmers -
dorser Straße bemerkten die beiden National -
sozialisten , daß sie

von zahlreichen Kommunisten verfolgt
uud bedroht wurden . Angesichts der riesigen
gegnerischen Uebermacht versuchten sie , mög -
lichst noch das in der Schillerstraße befindliche
SS .- Trupp - Lokal zu erreichen . Der SS .-
Mann Petow hatte die Eingangstür zum Lo -
kal fchon erreicht , als plötzlich zunächst drei ,
dann

nacheinander etwa 20 Schüsse
fielen . Schwer getroffen brach Pg . von der
Ahe auf dem Pflaster des Fahrdamms >su -

sammen . Unter wüsten Schmährufen stürzte
sich nun das etwa 100 Mann ( ! ) starke kom¬
munistische Gesindel auf den am Boden Lie-
genden und bearbeitete ihn weiter mit Schlag -
ringen und Stiefelabsätzen .

Schnell alarmierte SA .-Männer vom Sturm
30 gerieten bei der Pesreiuug ihres schwerver -
letzt am Boden liegenden Kameraden in eine
wilde Schlägerei mit der kommuiiisti-
scheu Uebermacht, wobei von sehen der Kom¬
munisten erneut zahlreiche Schüsse
abgegeben wurden . Beim Herannahen
eines Uebersallkommaudos ergrisse» die Kom-
muniste» die Flucht , so daß eS ihnen gelang ,
zu entkommen. Der schwerverwuudete SA .-
Manu von der Ahe wurde von seinen Käme-
radeu in einer Krastdroschke zunächst zur Ret -
tungsstelle und dann zum K r a n k e n h a u s
Westend überführt , wo er bald feinen furcht -
baren Wunden erlag .

werden . Wir sind, so erklärte der Minister ,
unter starkem Beifall nicht geivillt , das Feld
freiwillig zn säumen . Wenn die Linke jetzt fa -
ge , die mitionale Regierung habe statt Arbeit
nnö Brot nur Verbote uwd Neuwahlen und
kein Programm gebracht , so sei er der Mei -
nnng , daß der Name Adolf Hitler gerade Pro -
gramm genug sei .

Nicht auf P r o g r a m m e komme es
an , sondern ans den Willen nnd

die Krast znr Tat .
Dr . Frick beschäftigte sich dann mit den Ver -

suchen gewisser Landesregierungen , der Poli -
tik der Reichsregieruug WU>erstaud zu leisten .
Eine Regierung , die aus parteipolitischen
Gründen die Autorität der Reichsregiernng
herabzusetzen versuche , diirse sich nicht wun -
der », wenn die Reichsregiernng die Folgerun -
gen daraus ziehe uud die Autorität dieser
Landesregierung Schaden erleide .

Dr . Frick ging dann >auch auf die Beseiti -
gnng öer sogenannten Hoheitsregierung in
Preußen ein nnd erklärte : „Ueber den Rechten
der Länder steht das Recht des deutschen Vol -
kes, zu leben . Die marxistische Regierung in
Preußen ist beseitigt und sie bleibt beseitigt ."

Auf einen Zuruf : „und Sachsen ? " fügte der
Minister hinzu :

„Wir werden die Entwicklung in
allen Landern beobochten , und wo Ber-
anlassung gegeben ist, die notwendige
Kraft haben , durchzugreifen .

"
Zu den Borschlagen , die KPD . zu verbieten ,

erklärte der Minister , daß sie abgelehnt wor -
den seien in der Erwägung , daß man Marxis -
mus und Bol 'scheivismus nicht nur durch poli -
zeiliche uud justizielle Methoden bekämpfen
könne , sondern vor allem dadurch , öaß man
ihnen eine stärkere Weltanschauung entgegen -
setze, und die sei einzig und allein der Natio -
nalsozialismus . Wenn ferner das Zentrum
jetzt auf die Nationalsozialisten böse sei , so
müsse daoan erinnert werden , daß diese Par -
tri stark durch die Entwicklung der letzten 14
Jahre belastet sei .

Vor allem müsse man sich dagegen verwah -
ren , daß der Kamps vom Zentrum auf die fal-
sche Ebene eines Kulturkampfes verschoben
werde . Demgegenüber genüge es wohl , darauf
hinzuweisen , daß an der Spitze des Kabinetts
ausgerechnet zwei Katholiken stünden : Hitler
und Papen .

Voraussetzung für den Erfolg auch der wirt¬
schaftlichen Neugestaltung sei in erster «
die geistige , jeelische nnö willcnsmäßig
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stellung des deutschen Volkes im Sinne der
Ausbildung seines nationalen Wollens und
seines Freiheitswillens . Zunächst aber müßten
die Feinde d-es deutschen Volkes , die im Volte
selbst säßen , unschädlich gemacht werden . Es
müsse ein Gesetz geschaffen werden , wonach
Landesverrat ohne weiteres mit dem Toüe
bestraft werde . Das werde der Anfang der
Gesundung sein .

Die Re g iernn g fc I nicht gewillt ,di c starke Führung der Reichspoli -
tik durch irgend welche parlamen -
tarische Quertreibereien sabotic -
reit z u lassen .

Die Kundgebung verlief vollkommen ruhig .
Nach der Kundgebung im Zirkus Tarassani
begab sich Dr . Krick mit dem Flugzeug nach
München .

Das Zentrum kriecht zu Kreuz
Sie Verbote der Zentrumszeitungen wieder aufgehoben - Minister Göring

warnt aber
* Berlin , 20. Febr . lTel .) Wie die Tele -

graphen - Uuion erfährt , hat am Sonntagvor -
mittag zwischen dem Borsitzenden des Volks -
Vereins für das katholische Deutschland, Reichs-
kanzler a . D . Marx und dem Generalsekre -
tär Bockel auf der einen Seite nnd dem
Reichskommissar für das preußische Jnueumi -
nisterium , G ö r i n g , aus der andere » Seite ,eine Besprechung über den Aufruf der katho -
tischen Verbände stattgesunden , dessen Verös -
fentlichuug bekanntlich zum Verbot einer gan -
zen Reihe von Zentrumsblättern führte .

In der Besprechung erklärten
die beiden Vertreter des Zen -
trums , sie glaubten im Sinne
der Unterzeichner des Aufrufes
erklären zu können , daß die Nn -
terzeichner nicht die Absicht ge -
habt hätten , die Regierung bös -
willig verächtlich zu machen oder
zn beleidigen .

Sie hätten vielmehr mit dem Ausruf lediglich
ihre schwere Sorge ( !) über die politische Ent -
Wicklung znm Ausdruck bringen wollen .

Aus Grund dieser Erklärung der beiden Zen -
trumsvertreter wurde in der Besprechung dann
von der Erörterung der für das Verbot maß -
gebend gewesenen Sätze des Aufrufes Abstand
genommen . Reichskommijfar Göring erklärte
hieraus , daß er die Verbote ausheben würde ,was noch im Lause des Sonntags geschah .

Der amtliche preußische Pressedienst verbrei -
tet eine längere Mitteilung über die Aushe -
bung des Verbots der Zentrumsblätter , in der
es nach der Schilderung der Besprechung zwi -
schen Marx , Bockel und Göring weiter heißt :
Daraufhin entschloß sich Reichsminister Göring ,das bereits verhängte dreitägige Verbot der
Zeitungen auszuheben , da durch die obige Er -
kläruug der Standpunkt der Regierung Ge¬
nugtuung erfahren hat .

Der Kommissar des Reiches für das preu -
ßiWjc Ministerium des Innern , Reichsminister
Göring , nimmt zugleich Anlaß , die betroffenen
Zeitungen zn warnen , Aufrufe , die beleidi -
geude Erklärungen enthalten , einfach abzn -

drucken,- da ein solches Versahren für die be-
treffenden Zeitungen zum Nachteil gereichen
muß . Reichsminister Göring hofft , daß für
die Zukunft diese Verwarnung genügen wird ,
um nicht zu weiteren Verboten gezwungen zu
Wörden .

Hierzu meldet der amtliche preußische Presse -
dienst weiter : „Das Verbot der Zeitungen ,
die den Aufruf der katholischen Verbände
Deutschlands wörtlich nachgedruckt hatten , ist
wie folgt begründet :

Der Kommissar des Reiches für das preu -
ßische Ministerium des Innern hat sich ge -
zwungen gesehen , sämtliche Zeitungen , die den
Aufruf der katholischen Verbände Deutschlands
veröffentlicht haben , auf drei Tage zu ver -

bieten . Der Ausruf stellt einen unqnalifi -
zierten Angriff auf die Reichsregierung dar .
Er ist von Verbänden unterzeichnet , die mit
der Zentrumspartei aufs engste verbunden
sind oder einen Bestandteil von ihr bilden .

Nie Behauptung jedoch , daß durch
dieses Verbot ein Kamps gegen den
katholischen deutschen Bolksteil begin¬
ne , ist eine böswillige usd unwahre
Unterstellung .

Keine Regierung , die sich nicht selbst ausgeben
will , kann sich eine derartige Herabsetzung bie-
ten lassen . Da jedoch die betroffenen Zeitun -
gen in ihrer eigenen Politik sich Herabsetzun -
gen von der Art des Aufrufes enthalten ha -
ben , hat der Kommissar des Reiches für das
Ministerium des Innern das Verbot auf nur
drei Tage beschränkt ."

Mische Salonbolschewisten zum
Teufel gejagt!

Die Kougreßversammlung „Das freie Wort "
polizeilich ausgelöst .

* Berlin , 20. Febr . lTel .) Bei Kroll tagte am
Sonntag der Kongreß „Das freie Wort ". Nach-
dem mehrere Redner gesprochen hatten , be-
gann Dr . Wolfgang Heine über „Die Freiheit
der Kunst " zu sprechen. Als der Redner von
,,Brutalität " sprach, die amtlich angepriesen
werde , und dann die Redewendung von „einem

vor Jahrhunderten in einem jüdische» Grat
gefundenen Hakenkreuz " gebrauchte , erklärte
der überwachende Kriminalkommissar die Ben
waltung für aufgelöst . Die Versammlung
stimmte die Internationale an und brachte
zahlreiche Hoch - und Niederrufe aus . Unifor -
mierte Polizei räumte den Saal . Die Raw
Mung vollzog sich störungslos .

Neun Reichswahlvorschlage
beim Reichöwahlleiter eingereicht

* Berlin , 20. Febr . lTel .) Beim Reichswahl -
pleiter sind folgende Reichswahlvorschläge srtst'
gemäß eingereicht worden :

1 . Nationalsozialistische Deutsche Arbeiter «
partei lHitler -Beweguug )

2. Sozialdemokratische Partei Deutschlands
3. Kommunistische Partei Deutschlands
4 . Deutsche Zentrumspartei
3. Kampsfront Schwarzweißrot
6. Bayerische Volkspartei
7. Deutsche Volkspartei — Christlichsozialel

Volksdienst ( Evangelische Bewegung ) —
Deutsche Bauernpartei — Deutschhanno '
versche Partei

11. Württembergischer Bauern - und Wein -
gärtnerbund (Landbund )

ferner ein Reichswahlvorschlag mit der Partei «
bezeichnnng „Sozialistische Kampfgemeinschaft ".

Ueber die Zulassung der Reichswahlvorschlä «
ge entscheidet der Reichswahlausschuß in seiner
Sitzung am 21 . ds . Mts .

Schwere Bluttat in Karlsruhe
Eifersuchtstragödie- Ein Toter , zwei Verletzte

Karlsruhe , 20 . Febr . Der Polizeibericht
meldet : „Sonntag früh 4 Uhr hat ein gewisser
Otto K . aus Pforzheim im Hanfe Dnrlacher -
straße 7 in der Wohnung feiner angeblichen
Braut Anna D . ihren früheren Liebhaber aus
Eifersucht durch mehrere Pistoleuschüsie getötet
und daraus aus feine Braut geschossen und
diese erheblich , aber nicht lebensgefährlich ver -
letzt. Sodann richtete er die Waffe gegen sich
selbst und brachte sich einen offenbar nicht le-
bensgefährlichen Kopfschuß bei ."

Wie der badische Landespressedienst hierzu
erfahrt , hat sich die Bluttat folgendermaßen
zugetragen : Am Sonntag morgen gegen 3 .45
Uhr ( ! ) erschien der srühere Liebhaber der
Anna Daligo mit einem Freund vor ihrem
Wohnhause in der Durlacherstraße . Der
Freund blieb auf der Straße stehen , mährend
der frühere Liebhaber , Richard Zimmer -
m a n n von hier , sich Eintritt in das Haus
verschaffte ( ! ) Er begab sich in den vierten
Stock , wo die Familie Daligo wohnt . Zimmer -

Nie marxistische Mordpest
EA. -Mann hinterrücks niedergeschossen - EA. -Führer durch Messerstiche

Mwer verletzt
Hindenburg , 20. Febr . (Tel .) Am

Samstag und Sonntag kam es in der Stadt
nnd in der Umgebung zu zahlreichen marxisti -
schen Ueberfällen aus einzelne Nationalsoziali -
sten . Drei Kommunisten konnten bei einem
Uebersall aus zwei Nationalsozialisten , von de-
nen einer verwundel wurde , noch rechtzeitig
von der Polizei verhaftet werden .

Ein SA .-Mann wnrde beim Verlassen eines
Kinos von einem Kommunisten hinter -
riicks niedergeschossen und schwer ver -
letzt.

In Bisknpitz bei Hindenbnrg wnrde ein
SA .-Führer von mehreren Kommnnisten iiver -
fallen nnd durch Messerstiche schwer
verletzt . Er wurde in hoffnungslosem Zu -
stand in das Krankenhans eingeliefert . Zwei
der roten Bluthunde konnten festgenommen
werden .

Aus Schrebergartenbeschossen
Barmen , 20. Febr . (Tel .) Am Sonntag

nachmittag wurden mehrere Rationalsoziali -
sten, die von einem Propagandamarsch zurück-
kehrten » ans Schrebergärten heraus
be s ch o f s e n . Ein SA .- Mann und eine unbe -
teiligte Frau wurden schwer verletzt . Die
Täter entkamen « «erkannt .

Neun Schwerverletzte in Wuppertal
Wuppertal , 20 . Febr . (Tel .) Mehrere

vom Gottesdienst kommende Nationalsoziali -
sten mit ihren Familien wnrde » von Mit -
gliedern der Eisernen Front angegriffen . Es
kam zu einer Schlägerei und Schießerei , wibei
elf Personen verletzt wurden . Neun wurden
mit schweren Hieb - und Schnßver -
letzungen ins Krankenhaus gebracht .

Ier javanische AMiss auf
Mo ! besinnt

— Schanghai , IS. Febr . Nach einer Mel -
dung ans Tschende, der Hauptstadt der Provinz
Jehol , hat der japanische Angriff aus die Pro -

vinz in der Nacht zum Sonntag in der Rich-
tung auf Tunljau -Kailu und Tnnljau -Tanfchan
begonnen . Die Japaner stürmten wiederholt
gegen die chinesischen Stellungen , wurden aber
zurückgeschlagen . Die Kämpfe sind im Gange .
Die Regierung der Provinz Jehol hatte vorher
das japanische Ultimatum , die Stadt Kail « frei -
willig zu räumen , abgelehnt .

Die mandschurische Regierung hat schon jetzt
den stellvertretenden Kriegsminister General
Tschinschnngni zum Generalgouverneur der
Provinz Jehol ernannt .
Auch in Südamerika ist der Völkerbund

machtlos
Ecuador macht mobil

^ » Santiago de Chile , 20. Febr . In
Santiago sind Meldungen eingelaufen , wonach
Ecuador sämtliche dienstfähigen Männer bis
znm Alter von 33 Jahren mobilisiert .

9er Widersinn der liberalistisch-
kapitalistischen Wirtschaftsordnung

Buenos Aires , 20. Febr . In dem argentini -
schen Bezirk Sau Julian wurden 1K000 Schafe
von ihren Besitzern geschlachtet und verbrannt ,
da kein Absatz sür die Tiere gefunden werden
konnte .

Explosion im Krankenhaus
Budapest , 19. Febr . Am Samstag explodier -

te im St . Rochus -Krankenhaus der Sterilisie -
rungskessel , der erst vor drei Wochen einmon -
tiert worden war und ausprobiert werden
sollte . Die Detonation verursachte im Spital
eine Panik . Durch die Explosion wurde ein 33-
jähriger Krankenwärter auf der Stelle getötet ,
außerdem wurden ein Mechaniker schwer nnd
ein Arbeiter leicht verletzt .

16212
lAioxUitta c tejMü & etei
Hans Schwarz , Erbprinzenstraße 24

enthält neue , saubere Bücher bekannter
Schriftsteller und wird fortwährend durch
Neuheiten ergänzt . Jeder Band die Woche
20 Pfennig — Weder Einsatj noch Pfand .

mann klopfte an der Schlafzimmertüre der
Mutter der Anna . Frau Daligo verständigte
darauf ihren Mann , daß Zimmermann >da sei ,
worauf der Bater diesen aufforderte , das
Haus sofort zu verlassen . Zimmermann kam
dieser Aufforderung aber nicht nach und ran -
'datierte vor dem Schlafzimmer der Anna .
Bei dem Mädchen befand sich der jetzige Ver -
lobte , der Polizist Otto Könnecke aus
Pforzheim . Es ist anzunehmen , daß Zimmer -
mann von der Anwesenheit des Könnecke ge -
wüßt hatte , der mit dem Revolver in der
Hanö die Tür össyete . Es entwickelte sich ein
kurzer Wortwechsel . Zimmermann befand sich
inmitten der Kammer , als Könnecke ihn durch
fünf Revolverschüjse niederstreckte . Alle Schüsse
gingen in die Brust .

Vermutlich ist durch einen Schuß das Herz
getroffen worden , sodaß der Tod aus der Stelle
eingetreten ist. Darauf richtete er die Waffe ,
wohl aus Verzweiflung über seine Tat , gegen
seine Braut und verletzte sie durch einen
Brust - und Armschuß schwer, aber nicht le-
bensgesährlich . Nun schoß er sich selbst eine
Kugel durch den Kopf . Auch seine Verletzung
ist schwer, doch hofft man ihn am Leben zu er -
halten . Der Vater des Mädchens benachrich -
liste sofort die Polizeiwache am Durlachertor .
Die Mordkommission traf alsbald ein und
stellte noch am frühen Morgen den Tatbestand
fest .

Anna Daligo ist 25 Jahre alt . Sic führt
den Haushalt ihrer Eltern . Die Anna unter -
hielt mit dem gleichaltrigen Zimmermann , der
von Könnecke getötet wurde , etwa sechs Jahre
ein Verhältnis , das von ihr gelöst wurde .
Vor einem Jahr lernte sie dann den Könnecke

kennen . Die Beiden beabsichtigten, ' in aller «
nächster Zeit zu heiraten . Der Bräutigaol
hatte bereits einige Möbel bei seiner Braut
untergestellt . Zimmermann , ein Sohn des
Buchdruckereibesitzers W . Zimmermann , hatte
noch in der letzten Zeit seine srühere Geliebte
belästigt . Sein nächtliches Eindringen in deren
Haus dürfte unter dem Einfluß von Alkohol
gestanden haben .

Ein wüstes Bild bietet die Stätte der Eifer «
fuchtstat . Fußboden und Wände find vlutbe -
spritzt . An der rechten Seite und an der Fen « ;
sterwand sind die Einschußstellen der Kugeln
sichtbar . Auch der Schrank weist eine Ein - '
schußstelle auf . In der Nachbarschaft hatte das
blutige Drama naturgemäß große Aufregung
ausgelöst . Trotz der frühen Morgenstunde
sammelten sich viele Neugierige aus der Straße
att .

Fußballmannschaft im Kraftwagen
verunglückt

Zwei Tote , acht Verletzte .
® Köln , 20. Febr . In den frühen Abeud '

stunde » des Sonntag ereignete sich zwische «
Großkönigsdors und Weiden ein schweres
Krastwagennnglück . Eiu Lieferkraftwage » , dek
eine Rondorfer Fußballmannschaft , die in
Großkönigsdors gespielt hatte , nach Hause brin '
gen wollte , stieß mit einem aus Richtung Köln
kommenden Lastwagen zusammen . Der Lieser -
wagen wurde durch den Znsammeuprall nmge»
morsen . Einer der Sportler war sofort tot ,
ein zweiter wurde so schwer verletzt ,
daß er auf dem Transport zum Krankenhaas
starb . Ein weiterer wurde schwer und siebe »
wurden leicht verletzt .

3
fun
das
tag
wal
Bei
«ttti
Her
ttei
fiUtl
?3e
s-ha
be„
lefci
da«
Ilm
sich
iigc
seit
kon
tttOi
ftai
der
»eg
\ ht

bess
I»i<
5p
®i<

hei

F E S T H ALLE IC AR LS R U H E

Abrechnung
Hierüber Ipricht :

Pg.DREHER - Ulm
BSÄBSBiSBBSBHBSMBSW ! M . d . R . eBBagnBUBHl

Dienstag , 21 . Februar 33 , 20,15 Uhr
Standartenkapelle ab 19,30 Uhr

Aufmarsch der SA . SS . PO . NSBO . HJ .NSKK. Teilnahme am Aufmarsch nur in
Uniform !

Eintritt 40 Pfg . — Erwerbslose 20 Pfg .
Vorverkauf : Führer -Verlag — BuchhandlungSchultzenstein,Waldstr . — Baumann , Werderplatz 37

und in sämtlichen Ortsgruppen

Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei
(Hitlerbewegung ) Kreis Karlsruhe



ihl-
-ist'

...
Brav»

Karlsruher Fußballverein schlagt den Tabellenführer 4 :1
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Der Nimbus der Unbesiegbarkeit der Frank -

^urter ist seit dem letzten Sonntag dahin , und
hat viele Interessenten den schönen Sonn -

a8 benutzen lassen, um die nahen Schwarz -

^ alhberge zum Schneeschuhlauf aufzusuchen .
■" e ' Beginn des Spieles mögen 4000 Zuschauer
anwesend gewesen sein . Ter KFB . hatte Käst-
" e t wieder in die Mitte des Sturmes genom¬
men und dafür Wünsch in die linke Berteidi -

gestellt , während als linker Läuser
^ ehrle tätig war . Sonst stand die Mann -

^?aft wie immer . Frankfurt wußte , was aus
°em Spiele stand und erschien in stärkster Be -

^ liung , auch wieder mit Heldmann und Schlag -
auer . Die erste Viertelstunde sah den KFB .

. ^ r im Vorteil . Erst dann begann Frankfurt
!$ zu finden und lieferte nun ein ebenbür -
'ges Spiel , bei dem der Frankfurter Sturm

^ ine außerordentliche Gefährlichkeit zeigen
°n« te . Gegen Schluß der ersten Hälfte ver -

mochte Frankfurt sogar trotz des Gegenwindes
!'ark zu drängen . Die zweite Hälfte begann
kr KFV . groß und konnte jetzt, wenn auch

»°»en den Wind spielend , stets leicht drängen .
jJit dieser Zeit gefiel der Sturm bedeutend
5^

'er und zeigte ein tadelloses Kombinations -

^ >el, dem djx Frankfurter Verteidigung zum
^ ? ker siel und schließlich kapitulieren mußte .

zum Schluß kam Frankfurt nicht mehr ins
">p,el . — Beim KFB . war Huber ausgespro¬
chen schwach, während Stadler und Wünsch in

ausgezeichneter Verfassung waren . Die Läu -
serreihe war , wie immer , guter Durchschnitt
und hielt heute ausnahmsweise durch. Der
Sturm hatte viel von seiner Gefährlichkeit des
letzten Jahres eingebüßt . Nur Müller war
in guter Spiellanue . Kastner war für den
schweren Boden nicht wendig genug .

Die Frankfurter Mannschaft hatte einen
ganz blendenden Sturm , der jeder Verteidi -
gung das Leben sauer machen würde . Läufer -
reihe und Verteidigung waren gut , aber zu
hart . Bei einem aufmerksamen Schiedsrichter
würden hier Komplikationen eingetreten sein.
Jakob , Pirmasens , war kein schlechter Leiter ,
wenn er auch nicht besonders gefallen konnte .

Erst in der 42 . Minute fiel das erste Tor .
Haderer flankte Tiator auf den Fuß , der dann
aus fünf Meter einschoß, und in der 45. Minute
flankte Wehrle an Stelle Bekirs vors Frank -
surter Tor , wo Gaßmann im Fallen einköpfen
konnte . Schon drei Minuten nach Wiederan -
stoß kam Müller aus fast unmöglichem Winkel
zum Schuß , doch saß sein Ball und damit die
2 :1-Führung . In der 62 . Minute spielte Mül -
ler wunderschön in den freien Raum , Kastner
startete schnell , umspielte den herausgelause -
nen Wolf und plazierte ins leere Tor . In
der 68. Minute führte eine schöne Kombination
Müller -Kastner - Müller zum Schlußresultat .
4 : 1.

Eintracht siegt mit großer Mühe
Antra« zranlsutt - « ni? Snrlstubc i :o

Punkte .^ en guten Eindruck , den die Eintracht am
^ rsonntag hinterlassen Hatte , verwischte >sie

Sonntag wieder beim Treffen gegen
z.

^ nix Karlsruhe . Mit viel Mühe wurde ein

$n
° l ^ zielt «nd damit beide Pnnkte gerettet .

J
~ le sehr reformbedürftig die Sturmaufstel -
J*n8 der Eintracht ist, wurde diesen Sonntag

' cäsr klar unter Beweis gestellt . Mantel als
, " ttelstürmer wird allmählich zur Unmöglich -
* >t, ferner fielen Behning und auch Möbs

vollkommen aus . Lediglich die beiden
^ ugelleute Lindner und Trumpler zeigten
sprechende Leistungen . Besonders Lindner
^

>gte ein hervorragendes Spiel und schoß auch
>eomal wieder das entscheidende und siegbrin -

» eiide Tor . Der Sieg der Eintracht ist zwar
f>e

tt
. Chancen nach, aber nicht an den gezeigten

^ lstungen gemessen , verdient , woran der
mit seinen Aktionen schuld ist . Was

. . eine hervorragend besetzteLäuferreihe , die
sich ,
Ct»

" uch diesmal wieder gut schlug , wenn der

gj- rm immer wieder alle herausgearbeiteten
vancen nicht verwerten kann . Schütz und

sau
^ itt der Verteidigung befanden sich eben -
°

.
' tt guter Form und Schmidt im Tor ret -

e in der zweiten Halbzeit den Tieg .
« .^ ^ ruhe enttäuschte zunächst in der ersten
die «r<

eit unÖ beschränkte sich größtenteils auf

üb ?
^ eidigung . Schon hier zeigte es sich

Uta »
'

• die Gäste übet eine gute Hinter -
verfügen . Besonders Lorenzer

Ißr ® S«te Leistungen , Mohr war nicht viel
wi , r ' doch fehlte ihm die exakte Ballbe -

kan von Lorenzer . Nach der Pause er -

tiorfL - die Harmlosigkeit des Ein -

^ ^ mes und setzten alles auf eine Karte .
Karlsruher kamen hier zur vollen Ent -

voll ?
Könnens , so daß das Spiel jetzt

G ĵ . . ^ men ausgeglichen wurde . Die flinken
50 i e,liivi? cr kamen immer wieder gut durch,
bei s

ar ^ re Kombination zu engmaschig und
kei / suten Eintrachtdeckung zur Erfolglostg -

.verurteilt . Außerdem hatten Heiser und
f0tt , Schußpech. In der Läuferreihe

-J Mittelläufer Schleicher durch intelligen -
gefallen .

öez « Piel stand , wieder an der Leistung
sehr, . achtsturmes besonders gemeisen , auf
ie» c,

ntJRigem Niveau und nahm in der zwei -
lLudm- unschöne Formen an , da

Zllsch^ ^ bafenj zu großzügig leitete .

Naj « , 05 . Union W -kiim » 72

war ?-?
&em

- ^ ^ chten Spiel des Borsonntags
sehr Einheimischen heute mit einer
*en i» r

" eistung auf . Daran beteiligt wa -
3Jiittprr+̂ -

riter " in ' e die Wiederverwendung des
>, -

" ^ ers Scherm , darüber hinaus war
^ anze Elf von unbedingtem Sieges -

weiia v
>e

~*' unö das wirkte sich in der Spiel -
Phai> ,

° r aus . Sie ließ sich in keiner
W Prn

mJr *e0ncr bas Gesetz des Handelns
Seuto *ü; Man kann ruhig sagen , daß Mainz

hol i ] eI seit langer Zeit lieferte .
Mannschaft gab es keine schwachen

Hack
3 000

Alle Teile taten bis zum letzten ihre
Pflicht . Wenn jemand hervorgehoben zu wer -
den verdient , so ist es der Mittelstürmer
Scherm , der Mittelläufer Decker und der
rechte Verteidiger Traisbach . Der linke Ver -
leidiger Kast war durch Schildger ersetzt, der
sich gut schlug und den Etatmäßigen vergessen
ließ .

Böckingen stellte eine stabile , kräftige Mann -
fchaft, die technisch den Mainzern unterlegen
war . Die eigentliche Schwäche stellte die Läu -

serreihe dar , die, je länger bas Spiel dauerte ,
immer schwächer wurde . Das 7 : 2 ist vielleicht
etwas zu hoch ausgefallen . In der ersten
Halbzeit klappte den Mainzern alles , wäh -
rend die Böckinger etwas Pech hatten . Dafür
war aber in der zweiten Halbzeit die Main -
zer Mannschaft bisweilen von Pech verfolgt .
Sehr gut war der Bvckinger Torhüter Heng -
steler , der der beste Mann aus dem Platz war .
Imponieren konnte auch der rechte Vertei -
diger Walter II . Die Stärke der Verteidi -
gung bestand im Abseitsstellen der gegnerischen
Stürmerreihe . Dies gelang den Böckingern
heute mit dem Mainzer Sturm vielleicht ZSmal.
In der Läuferreihe gefiel der Mittelläufer
Graf noch am besten , dagegen waren die bei -
den Außenläufer dem Mainzer Flügel in kei-
ner Weife gewachsen. Im Sturm war der
rechte Flügel der bessere, der linke siel ab.
Als schwach muß der Linksaußen Grau bezeich-
net werden .

Das Spiel war recht flott , ließ aber in der
zweiten Halbzeit etwas nach. In der 2. Mi -
nute bereits gingen die Böckinger durch ihren
Halblinken Schadt in Führung . In der S . Mi -
nute glich der Mainzer Linksaußen Schatz aus
einem Gedränge heraus aus , und nicht viel
später erhöhte dann Scherm auf 2 : 1 . Durch
einen von Graf verschuldeten Handelfmeter er -

höhte Mainz durch Scherm . auf 3 :1, 7 Mimt -

ten später Scherm aus 4 : 1 , und dann siel in
der 35. Minute durch Scherm das S. Tor , das
allerdings in Abseitsstellung eingeschossen
wurde . 3 Minuten vor der Pause konnte der
Böckinger Mittelstürmer Walter I nach einer

Flanke des Rechtsaußen Hoffmann auf 5 :2
verbessern . Die zweite Halbzeit sah zunächst
wiederum die Mainzer in Front . Schatz er -

höhte in der 7. Minute aus 6 : 2, dann in der 17.
Minute derselbe Spieler auf 7 :2, und dabei
blieb es . Ter schwere Boden hatte die Kräfte
beider Mannschaften ziemlich beansprucht , so -

daß keiner Mannschaft mehr ein Tresser ge -

lang , obwohl die Böckinger sich bemühten , das
etwas einseitige Resultat zu verbessern .
Schiedsrichter Hüz (Frankenthal ) war recht
gut . Zuschauer 2000 .

Wormatia Worms verliert bei öen Stuttgarter
Kickers s : 1

Das Uebermaß von sportlichen Veranstal -
tungen in Stuttgart sowie der herrliche klare
Wintersonntag brachte nur einen mittelmäßi -
gen Publikumsbesuch von ca . 4300 Zuschauern
zu dem Schlußspiel nach Degerloch . Die Be -
gegnung , die den hessischen Tabellenzweiten ,
einen seltenen Gast in Stuttgart , den Kickers
gegenüberstellte , hatte für beide Teile die Be -
deutung , daß dem Sieger noch jede Chance
offenstand , im Kamps um einen der Spitzen -
plätze weiterhin mit dabei zu sein . Das machte
das Degerlocher Treffen zu einer wichtigen
Angelegenheit , auf die man sich in beiden La-
gern durch sorgfältige Auswahl der Mannschaf -
ten entsprechend eingerichtet hatte . Beide
Mannschaften traten mit je einem Ersatzmann
an . Bei Mckers fehlte der Sturmführer
Strauß , Wormatia war ohne seinen Rechtsau -
ßen Giölz, an dessen Stelle Bitter stand , er -
schienen. In der ersten Halbzeit rechtfertigten
die Hessen den vorausgegangenen Ruf einer
gefährlichen Mannschaft . Sie konnten auch das
bis dahin verteilte Spiel mit 1 : 2 halten . Ein
etwas harter Elsmeter kurz nach Beginn der
zweiten Spielhälfte schien jedoch die Hessen,
die sich vom Schiedsrichter stark benachteiligt
fühlten , aus dem Häuschen zu bringen , und
sie konnte » dem Kickerssturm nicht mehr den
vorher gezeigten Widerstand entgegensetzen .
Tas Galeriespiel des Torhüters Gispert , der
seinen internationalen Namen kaum rechtfer -
tigte , war der Mannschaft nicht sehr niitzlich
Die Verteidigung stand im großen und gan -
zen ihren Mann . Dagegen mar selten eine
tätige Läuferreihe zu sehen.

Der beste Teil der Wormser war noch der
Angriff , in welchem Fath und Winkler die
treibende Kraft waren . Die Kickers schienen
anfänglich nicht so in Form zu sein , denn Dek -
kungssehler machten sich bemerkbar und außer -
dem zeigte der Angriff nicht immer eine ge-
schlossene Einheit . Allerdings war der fast ei -
ner Eisbahn gleichende Boden für beide Mann -
fchaften ein großes Hemmnis . Darunter litt
auch Ballbehandlung und Körperbeherrschung .
Ausgezeichnet dirigierte Link wieder einmal
die Blauweißen und in der Verteidigung stand
man eisern , insbesondere Haarer im Tor setzte
sich kolossal ein . Nach der Pause liefen Kik-
kers zu besseren Taten auf . Der Angriss kom-

bmierte flüssig und die unausbleibliche Folge
war bei der teilweise schwachen Abwehr der
Wormaten drei weitere Tore . Anfänglich schien
es nicht so , als ob die Kickers einen solchen Sieg
holen würden . Nur dem entschlossenen Schuß
von Eozze ist es zu verdanken , daß zwei Situa -
tionen ausgenützt wurden , während Wormatia
durch den Rechtsaußen Bitter in der 23. Minute
zum einzigen Erfolg kam . Beim Halbzeitstand
2 : 1 war der Ausgang des Spieles noch völlig
offen . Link verwandelte dann nach der Pause
den schon erwähnten Elfmeter und Walz und
Euchenhoser schraubten das Resultat auf eine
die richtige Spielstärke der Hessen nicht ganz
wiedergebende Höhe .

Von Schiedsrichter Zins -München hatte man
nicht den Eindruck , als ob seine Entscheidungen
unbedingt richtig gewesen wären . Vielfach wuß -
te man bei seinen Abpfiffen nicht, warum und
gegen wen .

SvBgg. Förth - SB. Mldhos 1 :1
Vor 4000 Zuschauern trat der Rheinmeister

in Fürth gegen die Sp .Vgg . Fürth an und
kam auch bei dem Rückspiel zu einem 1 : 1 Un -
entschieden , nachdem die Vorbegegnung in
Mannheim ein 0 :0 bei Nebel erbracht hatte .
Die Mannheimer schlugen sich bei den Klee -
blättlern recht gut und hinterließen vor an -
nähernd 4000 Zuschauern einen guten Eindruck .
Fürth war wohl technisch die bessere Mann -
schast , doch wußten die Gäste durch große
Schnelligkeit und Eifer diesem Plus wirkungs -
voll zu begegnen , so daß das 1 : 1 als gerechter
Ausgang zu bezeichnen ist, da Fürth bei besse -
ren Angriffsleistungen und Chancen auf eine
hervorragende Abwehr traf .

Beim SB . Waldhof war besonders Rihm im
Tor ganz ausgezeichnet : er hielt einfach alles
und trug zu dem guten Abschneiden der Mann -
heimer viel bei . Vor ihm standen zwei sehr
schnelle und schlagsichere Verteidiger , die gegen -
über öen Fürther Ballkünstlern wohl keinen
leichten Stand hatten , aber durch große Schnel -
ligkeit im Vorteil waren . Auch die Deckung
der Mannheimer schlug sich gut . Besonders
Mittelläufer Brezing war sowohl im Aufbau
wie bei der Abwehr gleich gut . Im Sturm
gefielen die beiden Flügelleute Weidinger und
Walz sehr gut , aber als treibende Kraft kann

man diesmal auch den Halbrechten Herrmann
bezeichnen.

Bei Fürth schlug sich die Berteidigung und
der Torwart ebenfalls sehr gut . Dagegen war
die Läuferreihe schwächer , da Appis , der an
Stelle von Kraus spielte , nicht ins Spiel kam.
Im Sturm war Leuppold der beste Mann ,
Rupprecht hing zu weit hinten , Frank war zu
eigennützig . Die Fürther hätten vielleicht auch
einen knappen Sieg verdient , was das Ecken -
Verhältnis von 12 :3 zu ihren Gunsten deutlich
besagt .

Die erste Halbzeit verlief torlos , da beider -
seits die Verteidigungen die Angriffe abstop-
pen und abwehren konnten . Erst 14 Minuten
nach dem Wechsel kamen die Mannheimer durch
ihren Linksaußen Walz in 1 :0-Führung . Doch
nicht lange dauerte diese Freude , da Fürth
bereits drei Minuten später durch Leuppold
II . ausgleichen konnte . Fürth lag weiterhin
im Angriff , konnte aber ebenso wie die Mann -
hcimcr bei ihren gelegentlichen , sehr schnellen
Vorstößen zu keinem Erfolg mehr kommen .
Müller lHanau ) ließ den Kampf zeitweilig zu
hart werden .

Fußballergebniffe

Abteilung 1 :
FK . Pirmasens —1860 München 1 :2 <0 : 2)
Bayern München —1. FC . Nürnberg 3 : 1 (1 : 1)
Phönix Ludwigshafen — 1. FC . Kai¬

serslautern 7 :2 (2 :2)
Sp .Bg . Fürth —SV . Waldhof 1 : 1 ( 1 : 1)

Abteilung 2 :
Eintracht Frankfurt — Phönix Karls -

ruhe 1 :0 ( 1 : 0)
Karlsruher FB .—FSB . Frankfurt 4 : 1 ( 1 : 1)
FSB . Mainz 03—Union Böckingen 7 : 2 ( 3 :2)
Stutt . Kickers—Wormatia Worms 6 : 1 (2 : 1)

Pokalfpiele
Bayern :

Teutonia München —FC . Schweinfurt 2 :2
ASB . Nürnberg —Germania Nürnberg 1 :0
FC . Bayreuth —VsR . Fürth 6 : 3
SSV . Ulm - Ulmer FV . 94 0 :0

FV . Würzburg 04—Schwaben Augsburg
Württemberg/Baden :

1 . FC . Pforzheim —Stuttgarter SC . 4 : 1
Freiburger FC .—SC . Freiburg 2 : 1
VfB . Stuttgart —VfB . Karlsruhe 7 :0
SV .Vg . Schramberg —FC . Mühlburg ausgef .
SV . Feuerbach —Fraukonia Karlsruhe 3 : 1

Rhein/Saar :
VsR . Mannheim —Sp .Vg . Mundenheim 4 :0
VfL . Neckarau —Amicitia Viernheim 3 :4
Eintracht Trier —Saar Saarbrücken 3 : ?
FV . Saarbrücken —'Sp .Vg . Sandhofen 4 :0
Borufsi/l Neunkirchen —1908 Mannheim 5 :0

Main/Hessen :
Kickers Offenbach —VsR . Bürstadt
VfL . Isenburg —Ssr . Frankfurt 2 : 2
Alemannia/Olympia Worms — Rot/Weiß

Frankfurt 4 :3
SC . Wiesbaden —FVg . 03 Mombach 5 : 1
Union Niederrad —FVg . 06 Kastel 1 :2

Siiddeuffche Endfpielfabelle

Abteilung I (Ost/West )
\ Spiele Tore Punkte

1860 München 6 14 : 8 10 : 2
1 . FC . Nürnberg 7 17 : 7 9 : 5
Sp .Vgg . Fürth 7 10 : 7 9 : 5
Phönix Ludwigshafen 8 12 : 12 8 : 8
SB . Waldhof 8 10 : 8 8 : 8
Bayern München 6 8 : 6 6 : 6
FK . Pirmasens 6 11 :15 3 : 9
1. FC . Kaiserslautern 8 8 :27 3 :13

Abteilung II (Nord/Süd )
Spiele Tore Punkte

FSV . Frankfurt 7 17 : 11 10 : 4
Eintracht Frankfurt 7 18 : 10 9 : 5
Kickers Stuttgart 7 22 :16 8 : 6
Karlsruher FV . 6 13 : 12 7 : 5
Wormatia Worms 6 14 : 19 6 : 6
FSB . 05 Mainz 6 17 : 18 4 : 8
Union Böckingen 6 15 : 23 4 : 8
Phönix Karlsruhe 7 9 :11 4 :10

Pokalfpiele
Württemberg/Baden

VfB . Stuttgart
Spiele Tore Punkte

6 33 : 6 12 : 0
SB . Feuerbach 4 15 : 3 8 : 0
1. FC . Pforzheim 5 16 : 9 7 : 3
Freiburger FC . 5 11 : 10 7 : 3
Sp .Vgg . Schramberg x 5 14 : 15 4 : 6
Germania Brötzingen 5 5 : 9 4 : 6
Frankonia Karlsruhe 6 12 :17 4 : 8
Stuttgarter SC . 6 8 :13 4 : 8
FC . Mühlburg 5 13 : 14 3 : 7
FC . Birkenfeld 3 7 : 19 2 : 4
SC . Frciburg 4 5 : 9 2 : 6
VfB . Karlsruhe 4 4 : 19 1 : 7
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Pokalspiele WürttembergBaten
Zniburmr M.- SS. Zreibur« 2 :1
Am Lokalöerby siegte öer Platzbcsitzer knapp ,

ohne dabei eine klare Ueberlegenheit zeigen
zu können . Der SC . hatte das Pech, seinen aus -
gezeichneten Verteidiger Geiger in der 23.
Minute wegen einer iSchienbeinverletzung
Miß von unten nach oben ) zu verlieren . Trotz
dieses Verlustes kämpfte er in der zweiten
Hälfte mit größter Energie , war im Feld -
spiel besser und holte in der 78 . Min . wenig -
stens « in Tor durch Utz auf . Die FFC .-Leute
schössen ihre Treffer in öer 32. und 43 . Min .
durch Redecker und Peters . Schiedsrichter
Boeres -Lahr leitete vor löOO Zuschauern ge¬
nügend .

BfA . Stuttgart - BsB . Karlsruhe 7 :o
Der Pokalkampf «der beiden Namensvettern

aus Stuttgart und Karlsruhe mußte unter
idcu schwierigsten Bodenverhältnissen ausgetra¬
gen werden und bildete eine ziemlich einseitige
Angelegenheit der Stuttgarter . Während bei -
öer Spielhälsteu war die Karlsruher Seite
fast ausschließlich Ŝchauplatz gefährlicher An -
griffe des Stuttgarter Sturmes , der trotz der
hervorragenden Arbeit öer gegnerischen Ver -
teildigung besonders von Dienert und trotz der
ungeheuren Behinderung durch den schweren
Boden eine respektable Zahl öer herausgear -
betteten Chancen ausnützen konnte . In der
eristen Halbzeit kamen Hie Gäste mit zwei To -
ren von Bausch und jPröfrock uoch glimpflichdavon . In Her zweiten Halbzeit konnten siedem Ansturm der überlegen kämpfenden Platz -
Herren nicht mehr standhalten , zumal sich öer
Verteidiger Kunisch einen Platzverweis zuzog .
Bausch ( 2) , Böckle (2) und Koch waren die Tor -
schützen der zweiten Hälfte : Schiedsrichter
Dörrbecker -Stuttgart leitete befriedigend . Zu -
schauer 1500.

FEV. Sellerbach - Frankonla Karls-ruhe
Feuerbach steht zusammen mit BsB . Stutt -

gart an der Spitze der württembergisch -badi -
scheu jPokalrunde und hat aus diesem Grunde
die Punkte dringend nötig . Er besiegte in nicht
ganz überzeugender Weise diesmal seinen
Gegner . Dieser beherrschte lange Zeit in der
ersten Hälfte das Spielfeld und schoß in dieser
Spielphase auch ein Tor . Der KarlsruherBaicr verhinderte dann , als Feuerbach seine
verfahrene Spielweise ablegte , eine höhere

Niederlage . Bei Feuerbach war der beste
Mannschaftsmann der Mittelstürmer Försch -
ler , der auch die ersten beiden Tore für seinen
Verein schoß . Das dritte Tor war ein Eigen -
tor öer Karlsruher . Schiedsrichter Baner -Heil -
brouu leitete vor etwa 1000 Zuschauern zufrie¬
denstellend .

1 . FC. Mörzheim - Stuttgarter
EL. 4 :1

Beide Mannschaften hatten ihre seitherige
Formation umgruPpiert . Pforzheim mußte
einige Spieler wegen Grippe ersetzen, ver -
zichtete aber freiwillig auf Faas . Der SC .
hatte ebenfalls den Verlust von Probst zu be-
klagen , der zu seinem Stammverein zurückge¬
kehrt war . Um es vorweg zu sagen , das Spiel
war nicht das , wie seinerzeit am Beginn der
Verbandssaison , als beide Mannschafton mit
unerbittlicher Härte um die Punkte stritten .
Heute wurde nicht so viel gekämpft , sondern
mehr gespielt . Das war das Hauptaugenmerk
beider Mannschaften . Dabei spielte Pforzheim
den besseren Fußball und vor allen Dingen
war die Angriffsreihe hier die ausschlaggeben -
de Gefechtsreihe für Sieg und Niederlage .
Doch auch in der Läuferreihe war alles in be¬
ster Ordnung und der Senior Blaich wirkte
ganz ordentlich . Beim SC . war der repräsen -
tative Heidlauf weitaus der beste Mann als
rechter Verteidiger . Auch Standenmeier im
Tor entledigte sich seiner Arbeit gut . Nieder -
bacher ist immer uoch em alter Routinier und
ein guter Mannschaftsdirigent , doch machten

sich bei ihm Alterserscheinungen bemerkbar . Im
Sturm hat der SC . enttänscht. Schiedsrichter
Multer ->Landan waltete gut .

Pforzheim war in der ersten Halbzeit im -
mer wieder die angreifende , gut operierende
Mannschaft und erzielte nach einem Geplänkel
durch seinen Halblinken den ersten Treffer .
Merz I buchte den zweiten Treffer und Seitz
konnte gleich darauf den dritten Treffer an -
bringen . Für den SC . war Müller einmal
erfolgreich . Nach der Pause bediente Häuslein
den Linksaußen Merz II wunderschön . Dieser
umspielte alles , selbst den Torhüter und
konnte zum vierten und siegbringendcn Tres -
ser einlenken . Der SC . Hatte zwar noch eine
Elsmeter -Chance , um das Resultat zu erhöhen ,aber dieser wird verschossen.

*

SpVgg . Schramberg —FC . Mühlburg
ausgefallen

Wegen schlechter Bodenverhältnisse wurde
das Spiel abgesagt .

5 : 4
( !)

3 :3

Turner Kanöball
TG . Ketsch —TV . 62 Weinheim
Jahn Nußloch —TV . Ettlingen 4 : 8
TB . Durlach —Jahn Offenburg

Aufstiegsspiele :

HG . Eberbach —Jahn Neckarau 0 : 12
TV . Bammental —TG . Ziegelhausen 7 :10
Germania St . Leon —TB . Hockenheim 3 : 6
TV . Handschuhsheim —TV . Sinsheim 9 :2
TV . Heidelsheim —TB . Pforzheim —
TG . Pforzheim —TG . Teutfchueureut 1 :4
MTV . Karlsruhe —Tfchft . Rastatt 2 : 6
TB . Niederbühl —TV . Achern —
TV . Forbach —TV . Auenheim 4 : 3
TV . Altenheim —TV . Herbolzheim 6 : 10
Jahn Freiburg —TV . Nonnenweier 11 :3

Radsport
Rausch-Wals siegen in Berlin

Die „Berliner Nacht ", ein Neunstunden -
Mannschaftsrennen im Berliner Sportpalast ,hatte nicht den erwarteten Publikumserfolg zu
verzeichnen . Nur 3000 Zuschauer sahen ein
recht interessantes Rennen , in dem anfangs die
Straßenfahrer Siegel -Thierbach , dann Schön -
Debruycker , die nach dem Ausscheiden von Bu -
schenhagen und Deneef lSchlüfselbeinbruch !)
eine Mannschaft bildeten , und schließlich Wals -
Rausch dominierten . Die Entscheidung fiel erst
in der letzten Stunde , wo sich Wals -Ranfch eine
Runde Vorsprung sicherten . Das Endergebnis
lautete wie folgt :

1. Rausch - Wals ISS Punkte , 304 Km . ? 1. Rd .
zur : 2 . Siegel -Thierbach 92 P ., 3. Schöu - De -
bruycker 63 P ., Ehmer -Rieger 38 P ., 2 Rd . zur :
ö. Gebr . Nickel 23 P ., 8 Rd ., 8 Rd . zur : 6. Vo -
pel - Korsmeier 88 P ., 7. Manthey - Maezynfki
74 P ., 10 Rd . zur : 8. van Buggenhout - Wolke 19
P.

Wintersport
Engnestangen (Norwegen) Eisschnell¬

laus-Meister
In Trondheim wurden am Sonntag vor

einer großen Zuschauermenge die Eis -Schuell -
lauf -Weltmeisterschaften mit dem 1500 Meter
nnd 10 000 Meter -Laus zu Ende geführt . Der
Norweger Engnestangen , der am Samstag den
300 Meter -Kauf gewonnen hatte und über
5000 Meter den vierten Platz eingenommen
hatte , errang im 1500 Meter -Laus den dritten

Hau » tschriftleitung : Dr . Otto Wacker «
Verantwortlich für den Gesamtinhalti

Franz Br - tz
F llr Anzeigen Helmut Lehr , Karlsruhe I . B .
Verlag : „ Führer -Verlag " ® . m . 6. H >, Karlsruhe ,

Kaiserstrabe 133 .
Notaitonsdruck : I . I . Reiff , Karlsruhe in Bade »»

und über 10 000 Meter den vierten Pfofc
und hier sogar vor Ballangrud , so daß er fi (6|den Weltmeistertitel 1933 sichern konnte
lieber 1500 Meter siegte Thunberg , währen ^die lange Strecke dem Amerikaner Schroedel
nicht zu nehmen ivar . Staksrud hielt sich in
beiden Läufen sehr gut und sicherte sich i>e^
zweiten Platz in der Weltmeisterschaft . D >t !
Ergebnisse des Sonntags :

1500 Meter : 1. Thunberg (Finnland ) 2 :22,8
Min ., 2. Staksrud (Norwegen ) 2 :24,3 Mini
3. Engnestangen (Norwegen ) 2 : 24,5 Min .,
Ballangrud (Norwegen ) 2 :25,1 Min ., & |Evensen (Norwegen ) 2 : 25,2 Min .

10 000 Meter : 1. Schroeder (UTA ) 17 :43,6
Min . 2. Staksrud (Norwegen ) 17 :56 : 7. 3.
Heyden (Holland ) 18 :01,3 . 4. Engnestangen ,
(Norwegen ) 18 :06,9 . 5 . Ballaudgrud (Norwe¬
gen ) 18 :09,2. Gesamtergebnis : Weltmeister ,
Engnestangen (Norwegen ) . 2. Staksrud (Nor - !
wegen ) . 3 . Ballangrud (Norwegen ) . 4. Schroe '
der (USA ) . 5. Thunberg (Finnland ) .

Karl Schäfer Oesterreich) wieder
Kunstlauf -Weltmeister

Der zweite Tag der Eiskunstlauf - Weltmei -
sterschasten auf der Dolder - Eisbahn in Zürich
brachte die Kürübungen . Erwartungsgemäß
behauptete sich Weltmeister Karl 'Schäfer
(Wien ) auch diesmal wieder in eindrucksvol -
ler Manier und gewann erneut den Weltmei -
stertitel . Einen sehr ehrenvollen zweiten Plajl
konnte sich der Deutsche Ernst Baier Berlin !

sichern . Der Berliner Haertcl konnte den fünf-
ten Platz einnehmen . Ergebnisse :

Weltmeisterschafts -Eiskunstlaufen — Herren:
1. Karl Schäfer (Oesterreich ) Platzziffer 5

Punkte 399,64 ; 2 . Baier (Deutschland ) H
+ 871,19; 3 . Nikaanen (Finnland ) 17 352,804.
4 . Erdös (Oesterreich ) 17+ 861,9 ; 5. Haettcl
(Deutschland ) 28+ 338,35 ; 6. Scholldan (Oester¬
reich) 28+ 330,02 .

In den Rahmcnwettbewerbcn sicherte sich die
Oosterreicherin Hilde Holovski ein internatio -
nales Damen -Kunstlausen vor der Oesterrei -
cheriu Lainer . Die jugendliche deutsche Mei -
sterin Herber kam auf den vierten Platz . Ein
Paarlaufen sicherten sich die Zweiten bei
Weltmeisterschaft jPape -Zwack (Oesterreich .)

Baöisches
Lanöestbeater
Montag , den 20 .Febr . 1933

Volksbühne : Februar .
Vorstellung

Der fliesende
Hollander

Von Wagner
Dirigent : Schwarz
Regie : Pruscha

Mitwirkende : Lenz , Reich .
Dörich , Kiefer , Nentwig ,

Echoepflin , Schuster
Ansang : 20 Uhr

Ende : 22 .30 Uhr
Der IV . Rang ist für den
«illgemeinen Verkauf frei -

gehalten .
Preise D (0.90—5.00 JUT )

Die . 21 . 2 . Die Nacht
zum 17 . April . Mi . 22 .
2 . Der fliegende Hol -
länder . Do . 23 . 2 . Aida .
Fr . 24 . 2. Waldsrieden .
Hierauf : Die kleinen
Verwandten . Hieraus :
Erster Klasse . Sa . 25 . 2 .
Neu einstudiert : Robert
und , Bertram . So . 26 .
2. Nachm . Schwarzwald
mädel . Abends : Die
Fledermaus . Im Kon .
zerthaus : Keine Vor -
stellung .

Gasautomaten
Badeöfen

und Staubsauger
werden durch unsere
Facharbeiter unter Ga -
rantie bei billigster Be -
rechnung instand gesetzt .

Emil Schmidt b
6l

S;
Kebelstr . 3 , Tel . 6440

Kaiserstraßc 122 ,
Eingang Waldstrabe .

16987

Email - »™*i

Kohlenherd
Größe 80 x 55 m . Schiff

RM . 58 . -
Ihr alter Herd wirdIn Zahlung genommen '

DUrrWilhelmItr .63

Das Kiobe-Geöenkbuch

- ein öeutsches Schicksal'
von Korv .-Kapitän F . O . Busch

lttn Volksbuch für Am. 2.25
Kesselnöe Kahrtberichte

Augenzeugen schilöern öle Katastrophe

Herrliche Fee - unö Äegelbilüer
Der Reinertrag fließt der Volksspendezu

x-
Bestellungen durch alle Buchhandlungen oder

, Äolksspenöe Hio & e'
, Hauptgeschäftsstelle

VerlinÄoMraßels , I

HmtliOie anzeigen
Gernsbach

Manntimiihlmg
Neuwahl des Reichstags betr .

Die Stimmkartei zur Neuwahl des Reichstags
am S. März 1933 li »?,t während 8 Tagen ,
nämlich vom Sonntag , den 19 . bis einschlieb -
lich Sonntag , 26 . Februar 1933 im Rathaus
Zimmer Nr . 5 zu jedermanns Einsicht während
der üblichen Geschästsstunden auf . An den
beiden Sonntagen <19 . und 26 . Februar 1933 >
kann die Stimmkartei nur von 11—12 Uhr vor¬
mittags eingesehen werden .

Wählen kann nur , wer in die Stimmkartei
eingetragen ist oder einen Stimmschein hat .

Wer diese Kartei für unrichtig und unvoll¬
ständig hält , kann dies bis zum Ablauf der
Auslegungssrist beim Bürgermeisteramt schrist -
lich anzeigen oder zu Protokoll geben unter
Bezeichnung der Beweismittel , salls solche nicht
offenkundig sind .

ReichStagswähler ist , wer am 5 . März 1933
Reichsangehöriger und 20 Jahre alt ist .

Ausgeschlossen vom Wahlrecht ist :
a ) wer entmündigt ist oder unter vorläu -

siger Vormundschaft oder wegen geistigen
Gebrechens unter Pslegschast steht ,

b ) wer rechtskrästig durch Richtersvruch die bür -
gerlichen Ehrenrechte verloren hat .

Serren - u . Zwmenrab
wie neu preisw . zu
verk . Jrion , Schützen -
straße 40 . 17493

Schreibmaschinen
•Reparaturen

aller Fabrikate 15520

Adlerwerke Filiale
Zirkel 32 / Telefon 236

Kauft
deutsche Waren

Allg. Srtskrank . Karlsruhe
Sffentl. Zahlungsaufforderung .

Die Arbeitgeber haben satzungsgemäk dieBettrage sur den abgelaufenen Monat für die
Versicherungspflichtigen stets in der Zeit vom*i bw lo . des solgenden Monats am Kassen -
schalter einzuzahlen . Diejenigen Schuldner ,welche mit der Zahlung für den abgelaufenenMonat im Verzug find , werden hiermit auf -
gefordert , längstens innerhalb 8 Tagen Zah -
lung zu leisten , andernfalls ohne weiteresdie Zwangsvollstreckung durchgeführt werden
müßte . Eine Abholung der Beiträge sindetnicht mehr statt .

An denjenigen Arbeitgeber , welche die Bei -
träge auf Grund des bezahlten Lohnes inner -
halb 3 Tagen nach jeder Lohnzahlung abzu -
fuhren haben und mit der Zahlung eben -
falls im Verzug find , ergeht die gleiche Zah -
lungsaufforderung .

Karlsruhe , 20 Februar 1933 .
Der Kassenborstand .

Bei Fudeu,
Warenhaus
Konsumverein
kauf ' niemals
Deine Waren ein!
Ei» Speisezimmer
Stolz und Freude Ihres Heimes , deshalb nur da »
Beste , Schönst - und Preiswerteste von 17315

Paul Feederle , & Ä ik

Die Ausübung des Wahlrechts ruh « sür die
Soldaten während der Dauer der Zugehörig -
feit zur Wehrmacht . Zu den Soldaten ge -
hören die Mannschaften , llnterossiziere , Deck-
ofsiziere , sowie die Offiziere einschiieblich der
Sanitäts -, Veterinär - , Feuerwerks - und Zeug -
ossiziere des Reichsheeres und der Reichsmari -
ne . Die Militärbeamten und die Gendarmerie
dagegen gehören nicht zu den Soldaten der
Wehrmacht .

Behindert in der Ausübung des Wahlrechtssind Personen , dte wegen Geisteskrankheit oder
Geistesschwäche in einer Heil - oder Pslegeanstalt
untergebracht sind , ferner Stras - und Unter -
fuchungsgefangene , sowie Personen : die infolge
gsrichtlicher oder polizeilicher Anordnung in
Verwahrung gebalten werden , ausgenommensind Personen , die sich aus politischen Gründenin Schutzhast besinden .

Jeder Wahlberechtigte , dessen Name in der
Stimmkartei durch Einreihung einer entsprc -
chenden Stimmkarte zu finden ist . erhält bis
längstens Mittwoch , den 22 . Februar 1933 eine
entsprechende Benachrichtigungskarte , sodatz die -
jenigen Wähler , denen eine derartige Benach -
richtigungskarle nicht zugeht , nicht in dieStimmkartei ausgenommen sind und infolge -
dessen auch ihr Wahlrecht nicht ausüben kön -
nen , sofern sie nicht rechtzeitig bei uns zwecksErgänzung der Stimmkartei vorsprechen . Diediesbezüglichen Anträge können nur innerhalbder Osfenlegungsfrist der Stimmkartei vom 19 .bis 26 . Februar 1933 gestellt werden , worauswir zur Vermeidung der vorerwähnten Rechts -
Nachteile ausdrücklich aufmerksam machen .

Gernsbach , 16 . Februar 1933 .
Bürgermeisteramt .

Friedrich
Schaufelberger

Treuhänder und Steuersyndikus

Karlsruhe , Klauprechtstr . 38
♦

Beratung und Vertretung in Steuersätzen ,
Einrichtung und laufende Führung der Ge¬

schäftsbücher , Vermögensverwaltung .
Zeitgemäße Berechnung

Vom Landesfinanzamt Karlsruhe für ganzBaden als Bevollmächtigter in Steuersachen
zugelassen .

Fernruf 291 Ettlingen

Deutliche Schrift ausöriicklich erbeten !
Die Erledigung jeder Bestellung hängt von der Erfüllung dieser Bitte ab.
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ERICH ÜBEN
Neuzeitliche Gartengestaltung — Entwurf und
Ausführung — Eigene Baumschulen aller Ob ^ '
und GehSlzgattungen am Reichsbahnhof Ell '

lingen 158i 9

Den .. UnterWrift : .
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